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@ Plattenradiator.

@ Plattenradiator mit einer flachen Radiacorplatte {1} und
einem an dieser angebrachten wellenférmigen Konvektor-
blech (2), welches in streifenférmigen Bereichen (3) an der
Radiatorplatte (1} anliegt und mit dieser verbunden ist. Das
Konvektorblech hat Offnungen (19, 25). Diese Offnungen (18,
25) liegen in den streifenférmigen Bereichen (3) neben den
Verbindungsstellen {4} undoder in den von der Radiatorplat-
te (1) abstehenden Bereichen (5) des Konvektorbleches {2}.

Croydon Printing Company Ltd



01007638

Plattenradiator

Die Erfindung bezieht sich auf einen Plattenradiator,
der mit mindestens einem an einer im wesentlichen flachen
Radiatorplatte angebrachten Konvektorblech versehen ist,
welches wellenartig geformt ist und in streifenftrmig ver-
laufenden Verbindungsbereichen an der Radiatorplatte anliegt
und mit dieser verbunden ist und zwischen diesen Verbindungs-
bereichen von der Radiatorplatte abstehende Bereiche auf=-
weist, welche zusammen mit den von diesen Bereichen des
Konvektorbleches liberbriickten Zonen der Radiatorplatte
Kandle bilden, die beim installierten Radiator von unten
nach oben verlaufen und unten und oben offen sind.

Plattenradiatoren vorgenannter Art werden hdaufig mit
einer zweischichtigen Lackierung versehen, um die Oberfldche
gegen Korrosion zu schiitzen und den Radiatoren ein anspre-
chendes Aussehen zu verleihen., Hiebei geht man Ublicherweise
so vor, daB zundchst die Grundierung aufgebracht und diese
getrocknet wird, wonach die Aufbringung eines Decklackes
vorgenommen und abschlieBend der Lackauftrag einem Einbrenn-
vorgang unterworfen wird. Hiebei treten im Zuge des Einbrenn-
vorganges auf jener Seite des Plattenradiators, an der das
Konvektorblech angebracht ist, meist Tropfenbildungen in
Erscheinung, welche das Aussehen des Radiators beeintrdch-
tigen und auBerdem die Homogenitdt des Lackliberzuges stéren,
sodaB damit gerechnet werden muB, daB an diesen Stellen
friithzeitig Korrosionen auftreten, Man beseitigt deshalb
diese Tropfenbildungen in aufwendiger Handarbeit, wodurch
aber die Gestehungskosten deutlich belastet werden.

Es ist ein Ziel der vorliegenden Erfindung, einen
Plattenradiator eingangs erwdhnter Art zu schaffen, bei dem
der vorstehend ertrterte Nachteil behoben ist. Weiters liegt
ein Ziel der Erfindung darin, bei einem Plattenradiator
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eingangs erwdhnter Art durch baulich einfache MaBnahmen die
Wdrmeabgabe ohne VergrtBerung der Radiatorabmessungen und
ohne zusdtzliche Bauteile m&glichst hoch zu halten.

Der erfindungsgemdBe Plattenradiator eingangs erwdhnter
Art ist dadurch gekennzeichnet, daB im Konvektorblech 1in
Zonen, welche in den Verbindungsbereichen neben den Verbin-
dungsstellen 1iegen, und/oder in den von der Radiatorplatte
abstehenden Bereichen Uffnungen vorgesehen sind, wobei
anstelle von in den Verbindungsbereichen vorgesehenen Uff-
nungen das Konvektorblech an neben den Verbindungsstellen
gelegenen Zonen auch im Abstand von der Radiatorplatte
gehalten sein kann und wobei in den von der Radiatorplatte
abstehenden Bereichen des Konvektorbleches vorgesehenen
0ffnungen- vom jeweiligen Kanal nach auBen fiihrende Durch-
gdnge bilden. Durch die erfindungsgemdBen MaBnahmen kann der
vorstehend angefiihrten Zielsetzung gut entsprochen werden.

Der vorliegenden Erfindung vorangegangene Untersuchun-
gen haben ergeben, daB die nachteilige Tropfenbildung,
welche beim Einbrennvorgang der Lackierung in Erscheinung
trat, durch den fiir die Grundierung verwendeten Lack verur=-
sacht wurde. Es trat der Grundierungslack im Zuge der beim
Einbrennvorgang der Lackierung angewendeten hohen Erhitzung
an den Rd@ndern der Verbindungsbereiche des Konvektorbleches
mit der Radiatorplatte aus, wobei der austretende Grundie-
rungsltack Tropfen bildete und diese Tropfen unter Beein-
trédchtigung der Homogenitdt der Lackierung abwdrts flossen.
Das Austreten des Grundierungsliackes an den Rdndern der
Verbindungsbereiche kann dabei so erkldrt werden, daB der
Grundierungslack beim Aufbringen, welches meist im Tauch-
verfahren erfolgt, in die kapillarengen Fldchenspalte,
welche in den Verbindungsbereichen auBerhalb der Verbin-
dungsstellen zwischen der Radiatorplatte und dem Konvektor-
blech vorliegen, eindringt und beim nachfolgenden Trocknen
der Grundierung kaum verfestigt wird, weil dieser Trocken-
vorgang den Grundierungslack am Rand der Verbindungsbereiche
verhdltnismdBig rasch erhdrtet und damit bei der angewende-
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ten Trocknungstemperatur ein Durchtrocknen des in den Kapillar-
spalt zwischen Konvektorblech und Radiatorplatte einge-
drungenen Grundierungslackes nicht mehr stattfindet und ein
Entweichen von LOsungsmittel aus diesem Kapillarspalt im
Zuge des Trocknungsvorganges der Grundierung praktisch nicht
mehr stattfinden kann. Bei der spdteren Durchfiihrung des
Einbrennens der Lackierung liegen wesentlich hthere Tempera-
turen als bei der Trocknung der Grundierung vor, und es wird
durch den EinfluB dieser htheren Temperaturen Grundierungs-
lack, welcher sich in den vorerwdhnten Kapillarspalten
befindet und nicht durchgetrocknet worden ist, herausge-
preBt, wodurch die vorstehend erwdhnte nachteilige Tropfen-
bildung zustande kommt.

Durch das erfindungsgemdBe Vorsehen von Uffnungen in
Zonen des Konvektorbleches, welche in den Verbindungsbe-
reichen der Radiatorplatte mit dem Konvektorblech neben den
Verbindungsstellen liegen, oder dadurch, daB das Konvektor-
blech an diesen neben den Verbindungsstellen gelegenen Zonen
im Abstand von der Radiatorplatte gehalten ist, kann nun dem
Auftreten derartiger Inseln aus ungenligend getrocknetem
Grundierungslack entgegengewirkt und erreicht werden, daB
praktisch keine sttrende Tropfenbildung vorerwdhnter Art
mehr in Erscheinung tritt. Weiter kann durch das Vorsehen
von Uffnungen in den von der Radiatorplatte abstehenden
Bereichen des Konvektorbleches eine deutliche Verbesserung
der Wdrmeabgabe erzielt werden.

Eine vorteilhafte Ausfiihrungsform des erfindungsgemdBen
Plattenradiators ist dadurch gekennzeichnet, daB im Konvek-
torblech in den Verbindungsbereichen Uffnungen, die im
wesentlichen liber die ganze Breite der Verbindungsbereiche
verlaufen, vorgesehen sind. Hiebei ist es von der Fertigung
des Konvektorbleches her gesehen gilinstig, wenn man vorsieht,
daB die Uffnungen schlitzartige Ausschnitte sind, wobei die
Lingserstreckung dieser Ausschnitte in Breitenrichtung der
Verbindungsbereiche verlduft. Man erzielt bei dieser Ausfiih-
rungsform eine besonders gute Wirksamkeit, wenn die Uffnun-
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gen bzw. Ausschnitte bis in die Flanken der von der Radiator-
platte abstehenden Bereiche des Konvektorbleches reichen, da
damit auch dem Entstehen von Lackansammlungen am Rand der
Verbindungsbereiche zwischen Konvektorblech und Radjator-
platte, wo ja ein sich keilartig verjlingender Spalt vorliegt,
gut entgegengewirkt wird.

Eine andere Ausfiihrungsform des Plattenradiators,
welche gleichfalls eine gute Wirksamkeit im Sinne der ange-
strebten Verhinderung der unerwiinschten Tropfenbildung hat,
ist dadurch gekennzeichnet, daB im Konvektorblech in den
Verbindungsbereichen Uffnungen, die in Breitenrichtung der
Verbindungsbereiche gesehen, anndhernd in der Mitte der
Verbindungsbereiche placiert sind, vorgesehen sind. Bei
dieser Ausfiihrungsform ergibt sich eine Verminderung der
Breite der Kapillarspalte und damit eine Verminderung der in
diese Spalte eindringenden Lackmenge sowie eine Verbesserung
der Trocknung des in die Kapillarspalte eingedrungenen
Lackes, sodaB die nachteilige Tropfenbildung praktisch
ausgeschaltet ist. Man kann dabei vorteilhaft vorsehen, daB
die Uffnungen langgestreckte Form haben und die Ldngser-
streckung dieser Uffnungen in Ldngsrichtung der Verbindungs-
bereiche verlduft., Hiebei ist es sowohl aus Fertigungsgriin-
den wie auch im Interesse der angestrebten Kleinhaltung der
Breite der verbleibenden Kapillarspalte glinstig, wenn man
eine Ausfiihrungsform wdhlt, bei der zwischen zwei in Ldngs-
richtung eines Verbindungsbereiches aufeinanderfolgenden
Verbindungsstellen mehrere Uffnungen vorgesehen sind.

Von besonderem Vortejl ist es, wenn die oberen Rdnder
der Uffnungen von der Radiatorplatte weg aufgebogen sind und
daB vorzugsweise die Uffnungen knapp oberhalb der Verbin-
dungsstellen placiert sind. Hiedurch wird verhindert, daB
liberschiissiger Grundierungslack, welcher nach dem Aufbringen
dieses Lackes, welches in der Regel durch Tauchen erfolgt,
beim Abrinnen an der AuBenseite des Konvektorbleches in die
Ausschnitte eindringt, und es wird weiter auch das AbflieBen
von Grundierungslack, der bereits in den Spalt zwischen
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Konvektorblech und Radiatorplatte eingedrungen ist, be-
glinstigt, wenn sich bei dieser Konfiguration die Ausschnitte
jeweils am unteren Ende eines zwischen zwei Verbindungsstel=-
len gelegenen Abschnittes der Kapillarspalte befinden.
Dieses AbflieBen wird weiter beglinstig, wenn man vorsieht,
daB daB die unteren Rander der Uffnungen an die Radiator-
platte keilartig angepreBt sind.

Eine weitere Ausfiihrungsform des erfindungsgemdBen
Plattenradiators ist dadurch gekennzeichnet, daB das Konvek-
torblech in den Verbindungsbereichen mit Erhebungen versehen
ist, die einen Teil der Fldche der Verbindungsbereiche
einnehmen und zur Radiatorplatte hin weisen, Bei dieser Aus-
fihrungsform wird durch die in den Verbindungsbereichen
vorgesehenen Erhebungen die Weite des Kapillarspaltes an
einigen Stellen vergriBert, sodaB eingedrungener Grundie-
rungslack abflieBen kann bzw. eine verbesserte Durchtrock-
nung des in die Kapillarspalte eingedrungenen Grundierungs-
lackes erzielt wird. Hinsichtlich der Fertigung ist es dabei
vorteilhaft, wenn die Verbindungsstellen auf Erhebungen des
Konvektorbleches liegen, und es ist weiter filir die Einhal-
tung der jeweils vorgesehenen Geometrie des Kapillarspaltes,
der im Verbindungsbereich zwischen dem Konvektorblech und
der Radiatorplatte vorliegt, glinstig, wenn man zwischen
Verbindungsstellen, die in einem Verbindungsbereich aufein-
anderfolgen, mehrere Erhebungen des Konvektorbleches vor-
sieht, oder eine langgestreckte, in Ldngsrichtung des Verbin-
dungsbereiches verlaufende Erhebung des Konvektorbleches in
Anwendung bringt.

Die die Wdrmeabgabe vergrdBernde Wirkung von HUffnungen
in den von der Radiatorplatte abstehenden Bereichen des
Konvektorbleches erscheint liberraschend, da ja durch das
Vorsehen der Uffnungen im Konvektorblech die Fléche des
Konvektorbleches, welche zur Wdrmeilibertragung an die den
Radiator umgebende Luft zur Verfligung steht, vermindert
wird.,
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Es kann angenommen werden, daB die die Wdrmeabgabe
verbessernde Wirkung, die sich durch das Vorsehen von Uff-
nungen in den von der Radiatorplatte abstehenden Bereichen
~des Konvektorbleches erzielen 18Bt, durch eine damit einher-
gehende Intensivierung der an den Fldchen des Konvektorble-
ches verlaufenden Luftstrdmung hervorgerufen wird.

Hinsichtlich der Placierung der beim erfindungsgemdBen
Plattenradiator im Konvektorblech vorgesehenen Uffnungen ist
es in den meisten Fd1len glinstig, wenn man vorsieht, daB
diese Uffnungen in den von der Radiatorplatte weg filihrenden
Flanken des Konvektorbleches angeordnet sind. Es ist diese
Ausfliihrungsform sowohl von baulichen Gesichtspunkten als
auch vom Gesichtspunkt der angestrebten Verbesserung der
Warmeabgabe vorteilhaft. Hiebei ist es giinstig, wenn man
vorsieht, daB jeweils in den beiden einen Kanal begrenzenden
Flanken des Konvektorbleches Uffnungen angeordnet sind. Vom
Gesichtspunkt guter mechanischer Stabilitdt wie auch vom
Gesichtspunkt einer einfachen Anbringung der Uffnungen und
aus stromungstechnischen Erwdgungen ist es dabei auch giinstig,
wenn die in der einen Flanke angeordneten Uffnungen gegeniiber
den in der anderen Flanke angeordneten Uffnungen der H8he
nach versetzt placiert sind.

Hinsichtliich der Form der beim erfindungsgemdB ausgebil-
deten Plattenradiator im Konvektorblech vorgesehenen Uff-
nungen besteht eine verhdltnismé&Big weitgehende Freiziigig-
keit; so kann man kreisformige, aber auch ovale oder schlitz-
formige Uffnungen vorsehen. Uffnungen mit anndhernd gleichen
Hohen- und Breitenabmessungen sind leicht herstellbar und
placierbar und ergeben auch gute Durchstrdmungsverhdltnisse.

Eine sehr wirksame Fdorderung der Durchstrdmung wird
auch bei einer Ausfiihrungsform des erfindungsgemdfBen Platten-
radiators erzielt, welche dadurch gekennzeichnet ist, daB
die Uffnungen durch Schlitze gebildet sind, welche jeweils
von der einen in die andere der einen Kanal begrenzenden
Flanken Uber den dazwischenliegenden, von der Radiatorplatte
abgewandten Scheitel des Konvektorbleches verlaufen. Hiebei
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jst es giinstig, wenn die Schlitze im wesentlichen horizontal
verlaufen.

Zur Beglinstigung der den Wdrmelibergang fdrdernden
Luftstromung kann man weiters auch vorsehen, daB der untere
und/oder der obere Rand der Uffnungen zur Schrdglage ausge-
bogen ist. Ein solches Ausbiegen der Rinder der Offnungen
begiinstigt eine Stromung durch die Uffnungen hindurch und
fordert das Entstehen von Bewegungskomponenten, welche quer
zur Ldngserstreckung der Kandle verlaufen, wodurch insgesamt
die Wdrmeabgabe positiv beeinfluBt wird., Es wird dabei durch
ein Ausbiegen des unteren Randes der Uffnungen zum Inneren
des Kanals hin und durch ein Ausbiegen des oberen Randes der
UOffnungen vom Kanal weg das Einstrtmen von Luft in den Kanal
und durch ein Ausbiegen des unteren Randes der Uffnungen vom
Kanal nach auBen und ein Ausbiegen des oberen Randes der
Offnungen zum Kanalinneren hin ein Ausstromen von Luft aus
dem Kanal beglinstigt; man kann dabei auch nur an jeweils
einem Rand der Uffnungen eine derartige Ausbiegung vorsehen,
Welche Art der Ausbiegungen jeweils vorteilhaft angewenfet
werden kann, hdngt von der Konfiguration des betreffenden
Radiators und von der Lage der jeweiligen Uffnung ab.

Die Erfindung wird nun unter Bezugnahme auf Beispiele,

welche in der Zeichnung schematisch dargestellt sind, weiter
erldutert.

In der Zeichnung zeigen dabei

Fig. 1 einen mit einem Konvektorblech versehenen Plat-
tenradiator in einem in der Betriebslage des Radiators
horizontal verlaufenden Schnitt;

Fig. 2 den Radiator in einer Ansicht gemdB dem Pfeil II
in Fig. 1;

Fig. 3 ein Detail des Radiators nach den Fig. 1 und 2
in einem in der Betriebslage des Radiators vertikal geflihr-
ten Schnitt gemdB der Linie III-III in Fig. 2;

Fig. 4 eine Variante zu Fig. 3, in einem der Fig. 3
entsprechenden Schnitt;
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Fig. 5 einen Ausschnitt einer anderen Ausfiihrungsform
eines Plattenradiators in einer der Fig. 2 entsprechenden
Darstellung;

Fig. 6 eine Ausfihrungsform eines Radijators, welche in
ihrem Aufbau der Ausfiihrungsform nach Fig. 5 &hnlich ist, in
einer der Fig. 5 entsprechenden Darstellung;

- Fig. 7 einen Ausschnitt einer weiteren Ausfilihrungsform
eines mit einem Konvektorblech versehenen Plattenradiators
in einem in der Betriebslage des Radiators lotrecht verlau-
fenden Schnitt;

die Fig. 8 und 9 eine zu Fig. 7 dhnliche Ausfiihrungs-
form eines Plattenradiators im Schnitt und in Ansicht, aus
der in Fig. 8 mit IX bezeichneten Richtung;

Fig. 10 einen Teil eines Plattenradiators in einer
Ansicht von der Seite des Konvektorbieches her;

'Fig. 11 einen Teil dieses Plattenradiators im Schnitt
nach der Linie XI-XI in Fig. 10;

Fig. 12 und Fig. 13 Varianten in der Fig. 11 entspre-
chenden Schnitten;

Fig. 14 eine weitere Ausfihrungsform eines Plattenra-
diators in einer der Fig. 10 entsprechenden Teilansicht;

Fig. 15 einen erfindungsgemdBen Plattenradiator, bei
dem die Rdnder der im Konvektorblech vorgesehenen Uffnungen
zur Schrdglage ausgebogen sind, in einem in Ldngsrichtung
der Kandle gefiihrten Schnitt; und

die Fig. 16 einen aus zwei Radiatorplatten mit Konvek-
torblechen zusammengefiigten Plattenradiator in einem hori-
zontal gefilhrten Schnitt,

Der in den Fig. 1 bis 3 dargestellte Plattenradiator
weist eine Radiatorplatte 1 auf, in der Strdmungskandle la
und Stege 1b aufeinanderfolgen. An dieser Radiatorplatte 1
ist ein Konvektorblech 2 angebracht. Das Konvektorblech 2
und die Radiatorplatte 1 sind in streifenffrmig verlaufenden
Verbindungsbereichen 3, in denen auch der hauptsdchiiche
Warmelibergang vom Radiator 1 auf das Konvektorblech 2 er-
folgt, miteinander verbunden. Es sind dabei in den Verbin-
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dungsbereichen 3 Verbindungsstellen 4 vorgesehen, die im
vorliegenden Fall in Form von PunktschweiBverbindungen
ausgebildet sind. Zwischen den Verbindungsbereichen 3 liegen
Bereiche 5, in denen das Konvektorblech 2 von der Radiator-
platte 1 absteht.

Das Konvektorblech 2 ist in Zonen 18, welche in den
Verbindungsbereichen 3 neben den Verbindungsstellen 4 lie-
gen, mit Uffnungen 19 versehen. Diese als schlitzartige
Ausschnitte ausgebildeten Uffnungen 19 verbessern die Durch-
trocknung von Grundierungslack, der beim Aufbringen der
Grundierung in den im Verbindungsbereich zwischen dem Kon-
vektorblech und der Radiatorplatte vorliegenden Kapillar-
spalt 20 eingedrungen ist, welches Eindringen durch die
Pfeile 21 angedeutet ist, in wesentlichem MaB. Dies kann so ~
erkldrt werden, daB durch die Ausschnitte 19 beim Trocknen
der Grundierung leicht liberschiissiger Grundierungslack
abflieBen kann und auch Losungsmittel, welches beim Trocknen
der Grundierung frei wird, leicht aus dem Kapillarspalt
zwischen dem Konvektorblech und der Radiatorplatte entwei-
chen kann., Weiter ist durch die Ausschnitte 19 auch die
Moglichkeit gegeben, daB sich Grundierungslack, der im Zuge
der spdteren Wdrmebehandlung, die zum Einbrennen der Lackie-
rung vorgenommen wird, aus dem Kapillarspalt 20 auswandert,
in diesen Ausschnitten 19 sammelt und nicht weiter abflieBt.
Dies wird auch dadurch beglinstig, daB sich die Ausschnitte
19 im wesentlichen liber die ganze Breite der Verbindungsbe-
reiche 3 erstrecken. Die schlitzartige Form der Ausschnitte
19 erleichtert ihre Herstellung im Zuge der Produktion der
Radiatoren.

Die Uffnungen bzw. Ausschnitte 19 reichen bis in die
Flanken 9 der von der Radiatorplatte 1 abstehenden Bereiche
5 des Konvektorbleches 2. Damit ist in vorteilhafter Weise
dem Entstehen von Lackansammlungen an den Rdndern 23 der
Verbindungsbereiche 3 entgegengewirkt, an denen sich der
Abstand zwischen dem Konvektorblech 2 und der Radiatorplatte
1 keilfdormig zum Kapillarspalt 20 hin verengt. Auch dies ist
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im Sinne der angestrebten Verhinderung einer Tropfenbildung
beim Einbrennvorgang dienlich. Es ist dabei vortejlhaft,
wenn die Ausschnitte 19 zur Radiatorplatte 1 hin weisende
Schnittrdnder haben, welche von der der Radiatorplatte 1
zugewandten Seite des Konvektorbleches 2 etwas vorstehen und
damit schneidenartig an der Radiatorplatte 1 anliegen; auf
diese Weise wird der keilformige Eingang zum Kapillarspalt
20, in dem sich Lack ansammeln kann, an jedem Ausschnitt
besonders wirksam unterbrochen. Es ist dabei weiter sehr
glinstig, die Formgebung des Konvektorbleches 2 so zu wdhlen,
daB die Verbindungsbereiche 3 des Konvektorbleches 2 bis an
die Seitenflanken 24 der Strdmungskandle la der Radiator-
platte 1 reichen und auch die Ausschnitte 19 sich bis zu
diesen Seitenflanken zu erstrecken:

Es ist weiter vielfach giinstig, in den von der Radia-
torplatte 1 abstehenden Bereichen 5 des Konvektorbleches
Uffnungen bzw. Ausschnitte 25 vorzusehen, um die Abfiihrung
der flichtigen Substanzen, welche beim Trocknen der Grundie-
rung auftreten, zu fdrdern.

Die aus Fig. 3 ersichtliche Ausbiegung der aoberen
Rander 26 der Ausschnitte 19 von der Radiatorplatte 1 weg
wirkt einem Eindringen von Grundierungslack, welcher nach
dem Aufbringen desselben auf den Radiator 1dngs der AuBen-
seite 27 des Konvektorbleches 2 abrinnt, in die Ausschnitte
19 entgegen., Um gleichzeitig auch dem Eindringen von Grun-
dierungslack durch die Ausschnitte 19 in den Kapillarspalt
20 moglichst entgegenzuwirken, placiert man vorzugsweise die
Ausschnitte 19 knapp oberhalb der Verbindungsstellen 20.
Diese MaBnahme wird durch die in Fig. 4 dargestellte keilar-
tige Anpressung der unteren Rinder 28 der Ausschnitte 19 an
die Radijatorplatte 1 wirksam unterstiitzt, wobei auBerdem
durch diese keilartige Anpressung der Rdnder 28 der AbfluB
von Grundierungslack aus den Ausschnitten 19 erleichtert
wird und so auch die Moglichkeit geschaffen ist, daB liber-
schiissiger Grundierungslack aus den Kapillarspalten 20 gut
zum AbfluB kommt.
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Die in den Fig. 5 und 6 dargestellten Ausflhrungsformen
sind dahingehend konzipiert, daB durch die Anordnung der

Ausschnitte anndhernd in der Mitte der Verbindungsbereiche 3
(in Breitenrichtung 31 dieser Verbindungsbereiche 3 gesehen)
die verbleibende Breite 32 der Kapillarspalte 20 mbéglichst
gering gehalten wird und damit einerseits die beim Grundie-
rungsvorgang in die Kapillarspalte eindringende Lackmenge
gering bleibt und andererseits die Durchtrocknung des in die
Kapillarspalte eingedrungenen Lackes verbessert wird, Hiebei
sind bei der Ausfiihrungsform nach Fig. 5 zwischen zwéi in
Ldngsrichtung 33 des Verbindungsbereiches 3 aufeinanderfol-
genden Verbindungsstellen 4 mehrere Uffnungen bzw. Ausschnit-
te 34 vorgesehen, die der Ldnge und Breite nach anndhernd
gleiche Abmessungen haben, wobei die Form dieser Uffnungen
bzw. Ausschnitte weitgehend frei gewdhlt werden kann. So
kann man statt der kreisformigen Ausschnitte, die in Fig. §
dargestellt sind, z.B. auch quadratische oder dreieckige
Ausschnitte vorsehen, Bei der Ausfithrungsform nach Fig. 6
ist zwischen zwei aufeinanderfolgenden Verbindungsstellen 4
jeweils ein langgestreckter Ausschnitt 35 vorgesehen, wobei
die Ldngserstreckung dieses Ausschnittes in Léngsrichtung 33
des betreffenden Verbindungsbereiches 3 verlduft.

Bei der Ausflihrungsform nach Fig. 7 und bei der Ausfih-
rungsform nach den Fig. 8 und 9 ist das Konvektorblech 2 in
den Verbindungsbereichen mit Erhebungen versehen, welche
einen Teil der Fldche der Verbindungsbereiche einnehmen und
zur Radiatorplatte 1 hin weisen., Hiedurch ist eine bessere
Moglichkeit des Abflusses von Grundierungslack, der beim
Aufbringen der Grundierung in die Verbindungsbereiche einge-
drungen ist, geschaffen und gleichzeitig auch die Moglich-
keit der Durchtrocknung des in diesen Bereich eingedrungenen
Grundierungslackes verbessert, da verdampftes Losungsmittel
leicht abstrtmen kann,

Bei der Ausfiihrungsform nach Fig. 7 liegen die Verbin-
dungsstellen 4 auf Erhebungen 36 des Konvektorbleches 2.
Dies ist vom Standpunkt der Fertigung besonders vorteilhaft.
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Bei der Ausflihrungsform nach den Fig. 8 und 9 sind zwischen
aufeinanderfolgenden Verbindungsstellen 4 in einem Verbin-
dungsbereich mehrere Erhebungen 37 des Konvektorbleches 2
vorgesehen, welche schrdg zur Ldngsrichtung 33 des Verbin-
dungsbereiches 3 verlaufen. NDadurch wird der AbfiuB von
Grundierungsiack, welcher beim Aufbringen der Grundierung
zwischen das Konvektorblech 2 und die Radiatorplatte 1
eingedrungen ist, im Zuge der Trocknung der Grundierung
gefordert. Man kann aber auch anstelle mehrerer Erhebungen
37 eine langgestreckte Erhebung, welche in Ldngsrichtung 33
des Verbindungsbereiches 3 verlduft, vorsehen.

Der in den Fig. 10 und 11 dargestellte Plattenradiator
ist mit einem an der im wesentlichen flachen Radiatorplatte
1 angebrachten Konvektorblech 2 versehen, welches wellenar-
tig geformt ist und in streifenfirmig verlaufenden Verbin-
dungsbereichen 3 an der Radiatorplatte 1 anliegt und mit
dieser verbunden ist. Diese Verbindung wird in der Regel als
SchweiBverbindung ausgebildet und z.B. durch eine Anzahl
aufeinanderfolgend gesetzter SchweiBpunkte 4 realisiert.
Iwischen den Verbindungsbereichen 3 weist das Konvektorblech
2 von der Radiatorplatte 1 abstehende Bereiche 5 auf, welche
zusammen mit den von diesen Bereichen 5 Uberbriickten Zonen 6
der Radiatorplatte 1 Luftkanile 7 bilden, welche im instal-
lierten Zustand des Radiators von unten nach oben verlaufen
und unten und oben offen sind.

In den von der Radiatorplatte 1 abstehenden Bereichen 5
des Konvektorbleches 2 sind Uffnungen 8 vorgesehen, die vom
jeweiligen Kanal 7 nach auBen filihrende Durchginge bilden, Es
sind diese Uffnungen 8 beim vorliegenden Beispiel in den von
der Radiatorplatte 1 weg fiihrenden Flanken 9 des Konvektor-
bleches 2 angeordnet, wobei jeweils in den beiden einen
Kanal begrenzenden Flanken 9 des Konvektorbleches 2 soliche
Uffnungen vorgesehen sind. Es ist aber auch mdglich, nur in
jeweils einer der einem Kanal zugeordneten Flanken 9 Uffnun-
gen 8 anzuordnen,
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Sind in den beiden einen Kanal begrenzenden Flanken 9
des Konvektorbleches 2 Uffnungen 8 angeordnet, kann man, wie
dies in Fig. 10 links dargestellt ist, die in den beiden
jeweils einem Kanal 7 zugeordneten Flanken 9 des Konvektor-
bleches 2 vorgesehenen Uffnungen 8 einander paarweise gegen-
iberliegend jeweils auf gleicher Hohe placieren oder aber,
wie dies in Fig. 1 rechts dargestellt ist, die in der einen
Flanke 9a angeordneten Uffnungen 8a gegeniiber den in der
anderen Flanke 9b angeordneten Uffnungen 8b der HOhe nach
versetzt placieren, welch letztere Ausfliihrungsform in man-
chen Fdllen sowohl von der Herstellung her gesehen als auch
hinsichtlich der erzielbaren Stromungsverhdltnisse Vorteile
bietet.

Die Hohenabmessungen 10 und die Breitenabmessungen 11
der Uffnungen 8 kann man im Interesse einer méglichst ein-
fachen Fertigung und auch im Interesse der Unterbringung der
Uffnungen im Konvektorblech vorteilhaft anndhernd gleich
wdhlen.

Hinsichtlich der Form des Konvektorbleches ist v.a. von
Bedeutung, daB die von der Radiatorplatte abstehenden Be-
reiche dieses Bleches zusammen mit der Radiatorplatte Kandle
einschlieBen, welche beim installierten Radiator von unten
nach oben verlaufen und oben und unten offen sind. Die
Wellung des Konvektorbleches kann dabei in sehr verschie-
dener Weise ausgebildet sein; so kommen z.B. neben der aus
Fig. 11 ersichtlichen im Querschnitt trapezartig geformten
Wellung auch andere Wellungen, wie sie z.B. in den Fig, 12
und 13 dargestellt sind, ohne weiteres in Frage.

Auch die Uffnungen 8 kdnnen in sehr verschiedener
Weise, z.B. in Form von kreisrunden, ovalen, gquadratischen,
sechseckigen oder schlitzformigen Léchern ausgebildet wer-
den.

Bei der in Fig. 14 dargestellten Ausfihrungsform sind
die im Konvektorblech 2 vorgesehenen Uffnungen 8 durch
Schlitze gebildet, welche jeweils von der einen Flanke 9a in
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die andere Flanke 9b liber den dazwischenliegenden Scheitel
12 des Konvektorbleches 2 verlaufen; die Flanken 9a und 9b
begrenzen jeweils einen Kanal 7, und es liegt der Scheitel
12 an der der Radiatorplatte abgewandten Seite der Flanken
9a, 9b., Man kann dabei einen im wesentlichen horizontalen
Verlauf der Schlitze 8 vorsehen, wie dies im oberen Teil der
Fig. 14 dargestellt ist, oder aber einen der Hthe nach
schrdgen Verlauf dieser Schlitze, wie er im unteren Teil der
Fig. 14 dargestellt ist.

Bei der Ausfiihrungsform nach Fig. 15 ist der untere und
der obere Rand der im Konvektorblech vorgesehenen Uffnungen
8 zur Schrdglage hin ausgebogen ausgerichtet. Es ist dabei
eine Reihe von Varianten hinsichtlich des Vorsehens solcher
Randausbiegungen und hinsichtlich der Placierung von sol-
cherart ausgebildeten Uffnungen im Verlauf der Kandle 7
moglich. Sieht man, wie dies in Fig. 15 1links unten darge-
stellt ist, eine Ausbiegung des unteren Randes 14 einer
O0ffnung 8 zu einer zum Inneren des Kanals 7 weisenden Schridg-
lage vor, begiinstigt dies, analog wie eine in Fig. 15 gleich-
falls links unten dargestellte Ausbiegung des oberen Randes
15 einer Uffnung 8 zu einer nach auBen weisenden Schrdglage,
das Einstrdmen von Luft in den Kanal 7, wie dies durch den
Pfeil 16 versinnbildlicht ist. Umgekehrt begilinstigt ein
Ausbiegen des unteren Randes 14 einer Uffnung 8 nach auBen
und ein Ausbiegen des oberen Randes 15 einer Uffnung 8 zum
Inneren des Kanals 7 hin ein AusstrOmen von Luft aus dem
Kanal 7, wie dies durch den Pfeil 17 versinnbildiicht ist.
In geringerem MaBe wird das Ausstromen von Luft aus dem
Kanal 7 und das Einstromen von Luft in diesen durch Offnun-
gen 8 gefordert, bei denen jeweils nur der untere oder der
obere Rand zur Schrdglage ausgebogen ist. Je nach dem je-
weils gewlinschten Effekt kann man dabei auch im Verlauf des
Kanals 7 die Richtungen der Ausbiegungen wechseln, wie dies
in Fig. 15 links dargestellt ist, oder der Darstellung auf
der rechten Seite der Fig. 15 entsprechend durchgehend nur
Uffnungen vorsehen, welche entweder das Einstrdmen von Luft
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in den Kanal 7 oder das Ausstrtmen von Luft aus diesem Kanal
beglinstigen.

Wie Fig. 16 zeigt, kann man auch mehrere mit Konvektor-
blechen versehene Radiatorplatten erfindungsgemdBer Ausbil-
dung zu einem Plattenradiator zusammenfiigen. Auch in diesem
Fall werden durch die in den Konvektorblechen 2 vorgesehenen
Uffnungen 8 Durchgdnge gebildet, welche von den Kandlen 7
nach auBen flihren, und es wird auch in diesem Fall eine
Verbesserung der Wdrmeabgabe des Konvektors erzielt.
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Patentanspriche

1. Plattenradiator, der mit mindestens einem an einer
im wesentlichen flachen Radiatorplatte (1) angebrachten
Konvektorblech (2) versehen ist, welches wellenartig geformt
ist und in streifenférmig verlaufenden Verbindungsbereichen
(3) an der Radiatorplatte (1) anliegt und mit dieser verbun-
den ist und zwischen diesen Verbindungsbereichen (3) von der
Radiatorplatte (1) abstehende Bereiche (5) aufweist, welche
zusammen mit den von diesen Bereichen (5) des Konvektorbleches
(2) uUberbriickten Zonen (6) der Radiatorplatte (1) Kandle (7)
bilden, die beim installierten Radiator von unten nach oben
verlaufen und unten und oben offen sind, dadurch gekennzeich-
net, daB im Konvektorblech (2) in Zonen (18), welche in den
Verbindungsbereichen (3) neben den Verbindungsstellen (4)
liegen, und/oder in den von der Radiatorplatte (1) abstehen-
den Bereichen (5) Uffnungen (8, 19, 25, 34, 35) vorgesehen
sind, wobei anstelle von in den Verbindungsbereichen (3)
vorgesehenen Uffnungen das Konvektorblech (2) an neben den
Verbindungsstellen gelegenen Zonen auch im Abstand von der
Radiatorplatte gehalten sein kann und wobei in den von der
Radiatorplatte (1) abstehenden Bereichen (5) des Konvektor-
bleches (2) vorgesehene Uffnungen (8, 25, 34, 35) vom jewei-
ligen Kanal (7) nach auBen fiihrende Durchgédnge bilden,

2. Plattenradiator nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB im Konvektorblech (2) in den Verbindungsbe-
reichen (3) Uffnungen (19), die im wesentlichen iiber die
ganze Breite der Verbindungsbereiche verlaufen, vorgesehen
sind.

3. Plattenradiator nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Uffnungen (19) schlitzartige Ausschnitte
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sind, wobei die Lédngserstreckung dieser Ausschnitte in
Breitenrichtung der Verbindungsbereiche (3) verlduft,

4, Plattenradiator nach Anspruch 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, daB die Uffnungen (19) bis in die Flanken

(9) der von der Radiatorplatte (1) abstehenden Bereiche (5)
des Konvektorbleches (2) reichen.

5. Plattenradiator nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB im Konvektorblech (2) in den Verbindungsberei-
chen (3) Uffnungen (34, 35), die in Breitenrichtung (31) der
Verbindungsbereiche (3) gesehen, anndhernd in der Mitte der
Verbindungsbereiche placiert sind, vorgesehen sind.

6. Plattenradiator nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die_-Uffnungen (35) langgestreckte Form haben
und die Lingserstreckung dieser Uffnungen (35) in L&ingsrich=-
tung (33) der Verbindungsbereiche (3) verlduft.

7. Plattenradiator nach Anspruch 5 oder 6, dadurch
gekennzeichnet, daB zwischen zwei in L&ngsrichtung (33)
eines Verbindungsbereiches (3) aufeinanderfolgenden Verbin-
dungsstellen (4) mehrere Uffnungen (34) vorgesehen sind.

8. Plattenradiator nach einem der Anspriliche 2 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daB die oberen Rdnder (26) der
Uffnungen (19) von der Radiatorplatte (1) weg aufgebogen
sind und daB vorzugsweise die Uffnungen (19) knapp oberhalb
der Verbindungsstellen (4) placiert sind.

9. Plattenradiator nach einem der Anspriiche 1 bis 6
oder Anspruch 8, dadurch gekennzeichnet, daB die unteren
Rinder (28) der Uffnungen (19) an die Radiatorplatte (1)
keilartig angepreBt sind.

10. Plattenradiator nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das Konvektorblech (2) in den Verbindungsbe-
reichen (3) mit Erhebungen (36, 37) versehen ist, die einen
Teil der Fldche der Verbindungsbereiche (3) einnehmen und
zur Radiatorplatte (1) hin weisen.
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11. Plattenradiator nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Verbindungsstellen (4) auf Erhebungen (36,
37) des Konvektorbleches (2) liegen.

12. Plattenradiator nach Anspruch 10 oder 11, dadurch
gekennzeichnet, daB zwischen in einem Verbindungsbereich (3)
aufeinanderfolgenden Verbindungsstellen (4) mehrere Erhebun-
gen (36, 37) des Konvektorbleches (2) vorgesehen sind oder
eine langgestreckte, in Ldngsrichtung des Verbindungsberei-
ches verlaufende Erhebung des Konvektorbleches (2) vorge-
sehen ist.

13, Plattenradiator nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB Uffnungen (8) in den von der Radiatorplatte
(1) weg fihrenden Flanken (9) des Konvektorbleches {(2)
angeordnet sind.

14, Plattenradiator nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, daB jeweils in den beiden einen Kanal (7) begren-
zenden Flanken (9) des Konvektorbleches (2) Uffnungen ange-
ordnet sind. '

15. Plattenradiator nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die in der einen Flanke {(9a) angeordneten
Uffnungen (8) gegeniiber den in der anderen Flanke (9b)
angeordneten Uffnungen (8) der Hhe nach versetzt placiert
sind.

16. Plattenradiator nach Anspruch 1 oder einem der
Anspriiche 13 bis 15, dadurch gekennzeichnet, daB die HGhen-
und Breijtenabmessungen der Uffnungen (8) annihernd gleich
sind.

17. Plattenradiator nach Anspruch 1 oder einem der
Anspriiche 13 bis 15, dadurch gekennzeichnet, daB die Uff-
nungen (8) durch Schlitze gebildet sind, welche jeweils von
der einen (9a) in die andere (9b) der einen Kanal (7) begren-
zenden Flanken (9a, 9b) iliber den dazwischenliegenden, von
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der Radiatorplatte (1) abgewandten Scheitel (12) des Konvek-
torbleches (2) verlaufen,

18. Plattenradiator nach Anspruch 17, dadurch gekenn-

zeichnet, daB die Schlitze (8) im wesentlichen horizontal
verlaufen,

19. Plattenradiator nach Anspruch 1 einem der Ansprii-
che 13 bis 18, dadurch gekennzeichnet, daB der untere (14)

und/oder der obere (15) Rand der Uffnungen (8) zur Schrég-

lage ausgebogen ist.



1

01007638




0100768

FI1G.6

FIG.5

VARRRANNRN

FIG.8 FIG.9

FI1G.7



0100768




0100768

7




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

